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Unsere Generalversammlung 
 

Jahresbericht des Hrn. G.=Sekretärs M. Weber 
 
[...] 
 
Der Volksvereinszentrale ist seit Jahren auch die Diözesanstelle 

der Bonner Borromäusvereine angegliedert. Alljährlich wurden nicht 
bloß unsere Pfarrbibliotheken, sondern auch die Privat= und 
Familienbibliotheken, unter günstigen Bedingungen, durch die 
Vermittlung der Volksvereinszentrale, mit wertvollem Bücherzuwachs 
gespeist. In den letzten Jahren mögen gewisse Hemmungen, 
besonders infolge der Devisenbestimmungen, der Begeisterung für 
die Borromäusvereine Eintrag gebracht haben. Wir möchten jedoch, 
trotz der Ungunst der Verhältnisse unsere Zusammenarbeit mit der 
Zentrale in Bonn aufrechterhalten. Die Leiter der Pfarrbibliotheken 
haben allen Vorteil, sich der Borromäuszentrale anzuschließen. 
Bedingungen hierzu ist ein Mindestbeitrag von 30 RM. an 
Mitgliedsbeiträgen, welche der Bonner Zentralstelle direkt zugestellt 
werden. Diese Mitgliedsbeiträge sind nicht bloß geeignet, die 
Hausbibliotheken zu bereichern, sondern auch die Pfarrbibliotheken 
hochzubringen. Sind doch die Mitgliedsbeiträge die unerlässliche 
Bedingung zur Teilnahme an den vom Volksverein getätigten 
günstigen Sammelbestellungen. Man möge also alles tun, um die 
Borromäusvereine in den Pfarreien zu erhalten und zu vermehren. Im 
vorigen Jahre wurden seitens der leider zahlenmäßig sehr 
zurückgegangenen Pfarrstellen durch Vermittlung der 
Volksvereinszentrale größere Buchbestellungen getätigt: wir glauben, 
daß nichts uns hindert in diesem Sinne weiterzuwirken und zu 
vermitteln.  

 
[...] 

 


